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In Gewahrsam
genommen

Jena. Nachdem zwei Männer
am Sonnabendmorgen gegen
2.30 Uhr einem Hausverbot in
einem Lokal in der Krautgasse
nicht nachkamen, erteilte ihnen
die hinzu gerufene Polizei einen
Platzverweis. Die Männer ka-
men dem zunächst nach. Sie
schienenaberdennochweiteren
Klärungsbedarf mit den Lokal-
angestellten zu haben, weshalb
sie fünf Minuten später zurück-
kehrten und den Betrieb vor
demLokal störten.
Da die beiden 23- bzw. 30-Jäh-

rigen auch den erneut hinzuge-
kommen Beamten gegenüber
uneinsichtig blieben, wurden sie
in Gewahrsam genommen und
verbrachten den Rest der Nacht
bei der Polizei.
Der 23-Jährige hatte einen

Atemalkoholgehalt von 2,0 Pro-
mille. Sein Begleiter, der zu-
nächst einen Test verweigerte,
hatte einige Stunden später
noch immer einen Wert von 1,5
Promille. OTZ

KurzeVerständigungmit dem„Schiedsrichter“ amBeckenrand, danngeht esweiter. Beim. Spendenschwimmen imKahlaer Freibad sorgen amSonnabend 
Schwimmer für ordentlichWellen. Die DLRGOrtsgruppe Kahla feierte ihr -jähriges Bestehenmit demWettbewerb. Ziel war, dass dieWettkampfteilnehmer
 Kilometer schwimmenund dafür von Kahlaer Unternehmen Sponsorengelder erhalten. Geschafft wurden  Kilometer. Fotos (): Angelika Schimmel

Liberale
schicken ihre

Spitzen
Wahlkampf

nimmt Fahrt auf

Jena. Wie von Zauberhand sind
die Jenaer Ausfallstraßen an die-
sem Wochenende zur Bilderga-
lerie geworden.Wer über sie auf
Arbeit oder nach Hause rollt,
schaut von nun an täglich in die
Gesichter der Männer, die im
Wahlkreis 194 Gera-Jena-Saale-
Holzland so viele Wählerstim-
men sammeln wollen, dass sie
künftig im Bundestag mitregie-
ren dürfen.
Volker Blumentritt (SPD),

Ralf Lenkert (Die Linke), Albert
Weiler (CDU) und Dr. Thomas
Nitzsche (FDP) werben mit
einem Lächeln um Sympathie.
Während die Linke ihrem Spit-
zenkandidaten Forderungen
wie „Genug gelabert: Mindest-
lohn 10 Euro jetzt“ oder „Min-
destsicherung stattHartz IV“ als
Argumentationshilfe dazu gibt,
will der SPD-Kandidat „wieder
mit den Menschen reden, statt
über sie zu sprechen“. Die FDP
belässt es bei ihrer Vision „Die
Mitte entscheidet“, und der
CDU-Mann konzentriert die
Wählerbotschaft aufs Wesentli-
che: Albert Weiler in den Bun-
destag. In dieser Woche nun be-
kommen die Lokalmatadoren
schlagkräftige Wahlkampf-
Unterstützung aus den Partei-
zentralen. Am Dienstag steht
GregorGysi auf demHolzmarkt
Ralf Lenkert undden JenaerLin-
ken zur Seite, während sich Jan
Mücke, Parlamentarischer
Staatssekretär im Bundesver-
kehrsministerium, zusammen
mit Patrick Kurth (beide FDP)
über den Baufortschritt des
Jagdbergtunnels informieren.
Am Mittwoch schließlich

wird der Parteivorsitzende Phi-
lippRösler beimSommerfest der
FDP-Kreisverbände Gera, Jena
und Saale-Holzland-Kreis in der
Saalestadt dabei sein. OTZ/AS

Bahn um Bahn
Die Kahlaer und andere Wasserratten machen der Ortsgruppe der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft zum

-jährigen Jubiläum ein tolles Geschenk: Sie schwimmen  Kilometer und sammeln fast  Euro für das Freibad.

VonAngelika Schimmel

Kahla.Damit hatte wirklich kei-
ner gerechnet.DieKahlaerOrts-
gruppe der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft hatte die
Idee, zu ihrem 20-jährigen Be-
stehen einen Schwimmwettbe-
werb auszurichten, bei dem
Kahlaer Firmen die erschwom-
menenKilometermit einemBat-
zenGeld quasi versilbern.

„Die Schwimmer haben
unser Zielmehr als ver-
dreifacht.”

Christin Frauendorf

„Unser Ziel waren 1000 Bah-
nen, also 50 Kilometer“, sagt
Gunter Frauendorf, Präsident
der DLRG-Ortsgruppe. Das Er-
gebnis, das er jetzt verkünden
kann, bringt ihn selbst zumStau-
nen: „92 Leute sind ins Wasser
gegangenundBahnumBahnge-
schwommen, darunter neun
Kinder, 50 jugendliche und er-
wachsene Starter und elf Teams,
die aus drei und manchmal nur
zwei Schwimmern bestanden“,
sagt Christin Frauendorf, bei der
die Fäden der Organisation zu-
sammenliefen. „Geschwommen
sind diese vielen Menschen
nicht nur 50 und auch nicht nur
100 Kilometer, sondern sage
und schreibe 159,25Kilometer“,
berichtet die junge Frau. „Die
Schwimmer haben unser Ziel al-
so mehr als verdreifacht, das ist
schon eine tolle Leistung!“
In dem 50-Meter-Becken ha-

ben die Wettkampfteilnehmer
insgesamt 3185 Bahnen im

Brust- und Rückenschwimmen
oder mit Kraulen bewältigt. Da
mussten die Rettungsschwim-
mer schnell noch einige Helfer
organisieren, die vom Becken-
rand aus die Schwimmer genau
im Auge behalten und die ge-
schafftenMeter exakt dokumen-
tieren. „Gar nicht so einfach, bei
demGewusel undWellengang“,
wie Jane Gladysch gesteht, die
konzentriert unter ihrem Son-
nenschirm hervor auf das Be-
cken schaut. „Ich habe mir
Merkmale der Leute notiert wie
kurze blonde Haare, schwarzer
Badeanzug oder Tattoo, um die
Übersicht zu behalten“.
Den beiden Mädchen, die ge-

rade aus dem Becken steigen,
reicht sie mit einem „tolle Leis-
tung, ihr Zwei“ die Starterzettel.
Lucy und Nadine sind noch et-
was außer Atem, aber sie strah-
len über das ganzeGesicht. „Wir
haben jede800Meter geschafft“,
verkünden sie und halten als Be-
leg ihren Zettel in die Kamera.
Auch Thomas Scherff ist stolz
auf seine 1000 Meter. Hier mit-
zumachen, das sei für ihn klare
Sache gewesen. „Das ist doch
eine gute Idee“, unddafür könne
man schon mal außer Puste
kommen.Dannschaut erwieder
ins Becken auf die zwölfjährige
Tochter Anika. Dass diese den
Papa um einige Bahnen sogar
überrundet, darauf ist er fast
noch ein bisschen stolzer.
In der Bahn daneben schwim-

men Holger Scholz, Chef der
Sparkassenfiliale in Kahla, und
acht seiner Mitarbeiter. „Wir
sind mit drei Teams hier am
Start, und wir haben zusammen
6700 Meter geschafft. Deutlich
mehr als die anvisierten 2500
Meter. „Dawerde ichwohl noch

ein paar Euro drauflegen müs-
sen“, sagt er eine halbe Stunde
später schmunzelnd.

Dreijähriger Lasse ist der
jüngste Teilnehmer

Mit einem Team ist auch die
Stadtverwaltung Kahla am
Sonnabend baden gegangen.
Bürgermeisterin Claudia Nissen
hat sich Bau- und Ordnungs-
amtsleiterin Christin Matthes
als Verstärkung mitgebracht.
StadtbrandmeisterRalf Sommer
rettet alsDritter imBund die Eh-
re der Kahlaer Feuerwehr. Zwar
wird das Team, kurz nachdemes
in die Fluten tauchte, von Bade-
meister Uwe Sierks aus dem
Wasser zurück gepfiffen – doch
liegt das nicht etwa an einemRe-
gelverstoß der drei sportlichen

Rathaus-Vertreter. Vielmehr
zwingt eine dunkle Gewitter-
wolke den Schwimmmeister
zum Handeln – alle Wasserrat-
tenmüssen aus Sicherheitsgrün-
den anLand.
Doch zur Erleichterung der

DLRG-Truppe kann eine halbe
Stunde später das Badeverbot
wieder aufgehoben werden.
Und die Wettkämpfer lassen
sich nicht lange bitten. Für or-
dentlichen Wellengang sorgen
dann auch mehrere der Jenaer
Triathleten von „Rad‘n Roll“,
die zwar für den guten Zweck
Kilometer schrubben, aber
außerhalb derWertung schwim-
men. Nicht ganz so schnell wie
seine Teamkollegen ist an die-
sem Sonnabendnachmittag
Thomas Peto unterwegs. Aber er
ist auch nicht allein ins Wasser
gestiegen, sondern hat seinen
dreijährigen Sohn Lasse dabei,

der, mit Schwimmflügeln und
Schwimmbrille sicher und zünf-
tig ausgestattet, neben demPapa
ganze zwei Bahnen her
schwimmt. Und damit nicht ge-
nug, nach einer Pause hat der
Knirps mit der Mama noch ein-
mal diese Strecke bewältigt.
Das erschwommene Sponso-

rengeld – nach derzeitigen Be-
rechnungen sind 1880 Euro zu-
sammengekommen – soll das
Freibad bekommen. Der Bade-
bereich für die Kinder soll etwas
schöner gemacht werden. Viel-
leichtmit Spielgeräten oder Fall-
schutzmatten am Beckenrand,
berichtet Christin Frauendorf.
Aber da ist das letzte Wort

noch nicht gesprochen. Fest
steht indes: Es wird ein zweites
Spendenschwimmen geben.
„Wir haben so viel Zuspruch
von den Leuten bekommen, da
ist das gar keine Frage“.

Hauswand mit
Graffiti besprüht

Jena. In der Sonnabend Nacht
bis etwa 1.50 Uhr besprühten
vier unbekannte Personen eine
Hauswand in der Lutherstraße
in Jena mit einem etwa 3 Meter
breiten und 1,5 Meter hohen
Graffiti. In verschiedenen Far-
benwurden die drei Buchstaben
MTL aufgebracht. Zur Zeit des
Anrufes bei der Polizei entfern-
ten sich die vier schwarz geklei-
deten Personen bereits in Rich-
tung Jahnstraße. Trotz sofort
eingeleiteter Fahndung konnten
sie nicht ausfindig gemacht wer-
den. An der Fassade entstand
hoher Sachschaden.
Wer kann Hinweise geben?

Es handelt sich vermutlich um
männliche Personen, die alle et-
wa 1,90 m groß sind. Hinweise
nimmt die Polizei unter Tel.:
(03641) 810 entgegen. OTZ

Gemeinsam
baden gehen

Kommentar

Angelika Schimmel über eine
erfrischende Sache in Kahla

Dass sie auf einerDienstbera-
tung ins Schwimmenkommt
odermit einemAntrag imStadt-
rat baden geht, ist der Kahlaer
BürgermeisterinClaudiaNissen
nicht zuwünschen.Obwohl sie
baden gehen und schwimmen
offenbarmag. Und sie traut sich
allerhand zu, davon konnte
man sich amSonnabend beim1.
Kahlaer Spendenschwimmen
zugunsten des Freibades über-
zeugen. Sie ließ sich von sol-
chen Sportskanonenwie den Je-
naer Triathleten, die ganze 20
Kilometer für den gutenZweck
geschwommen sind, nicht ent-
mutigen. Sie hat offenbar die
richtige Strategie, auch unge-
wohnteHerausforderungen zu
meistern:Manmuss nur das
richtige Teamhaben.Mit Bau-
undOrdnungsamtsleiterin
ChristinMatthes und Stadt-
brandmeister Ralf Sommer trug
die Bürgermeisterin immerhin
3,4Kilometer zurGesamt-
schwimmstrecke bei. Über-
haupt kann sich sehen lassen,
wie dieKahlaer dieses Experi-
ment gemeistert haben.Die
Rechtsanwältin, derUnterneh-
mer, derDoktor, der Porzelli-
ner, Kinder undEltern haben
sich gemeinsam ins kühleNass
gestürzt undKahlaer Firmen ha-
ben dafür einenBatzenGeld
springen lassen.Davonwird das
Bad profitieren. Und die ganze
Stadtmacht so eine gute Figur.

Jena

Angebote für Bauprojekte:
zu teuer oder zu wenige

Camburg

Thomas Angermann ist
Kreisschützenmeister

-Jährige aus Auto
geschleudert

Wogau. Schwer verletzt wurde
eine junge Frau bei einem Un-
fall, der sich Sonntagnacht,
gegen 0.30 Uhr, auf der Bundes-
straße 7 zwischen Wogau und
Großlöbichau ereignete.
Ein 28-jähriger BMW-Fahrer

geriet hier auf die rechte Banket-
te, steuerte gegen und verlor da-
bei die Kontrolle über sein Auto.
Das Fahrzeug schleuderte, kam
nach links vonderStraße abund
überschlug sich.
Die 27-jährige Beifahrerin

wurde dadurch aus dem Fahr-
zeug geschleudert und schwer
verletzt. Die junge Frau wurde
durch die Rettungskräfte ins Kli-
nikum Jena gebracht. Am BMW
entstand wirtschaftlicher Total-
schaden.
Bei der Unfallaufnahme be-

merkten die Polizisten beim
Fahrer Alkoholgeruch. Ein
Atemalkoholtest ergab einen
Wert von 0,71 Promille.
Daraufhin veranlassten die

Beamten eine Blutentnahme bei
dem 28-Jährigen. Auch der Füh-
rerschein des jungen Mannes
wurde sichergestellt. OTZ
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Nadine und Lucy (v.l.) gehören zu den Wasserratten, die am Sonnabend für einen gu-
ten Zweck baden gingen. Jedes derMädchen schwamm beachtlicheMeter.

Für den Hunger zwischendurch
Metalltechnik Metze hat sich in Bucha angesiedelt. Der Familienbetrieb stellt typisch Thüringer Produkte her.

VonAngelika Schimmel

Bucha. Manchmal soll es ja et-
was länger dauern, bis sich das
große Anglerglück einstellt.
Möglicherweise knurrt dem
Angler da schon derMagen.Hat
er die „Räucherkiste“ der Buch-
aer Firma Metalltechnik Metze
im Kofferraum seines Autos,
dann kann er den kleinen Fang,
der an der Angel hing, in einer
halben Stunde frisch geräuchert
verspeisen. „Und wenn es nicht
klappt mit Plötze oder Bachfo-
relle, dann kann man sich auch
ein paar Bockwürstchen räu-
chern“, sagtDanielMetze.
Der junge Mann ist mit sei-

nem Vater Ralf seit rund zwei
Jahren beruflich ein Team. Die
beidenMänner haben sich nach
mehrjähriger Angestelltentätig-
keit bzw. als Mitgeschäftsführer

bei der Firma CBV in Laasdorf
mit ihrem Familienbetrieb
selbstständig gemacht. Die bei-
den Männer stehen an den Ma-

schinen, ihre Frauen managen
die Geschicke der Firma im Bü-
ro. „Seit Mai haben wir noch
einen Angestellten“, berichtet

Ralf Metze. „Wir haben hier im
Gewerbegebiet Bucha einen gu-
ten Standort gefunden“, sagt der
Feinwerktechnik-Meister. In

der Halle steht ein stattlicher
Maschinenpark, u.a. eine Stan-
ze, eine CNC-gesteuerte Ab-
kantmaschine, zwei High-Tech-
Lasermaschinen.
Mit denen schneiden Metzes

im Kundenauftrag aus riesigen
Edelstahlblechen Teilemit kom-
plizierter Geometrie oder sie be-
schriftenMetallteile. „Wir arbei-
ten für rund 50 Kunden in ganz
Deutschland aus ganz unter-
schiedlichen Branchen“, verrät
der Firmenchef. Das zweite
Standbein sind eigene Produkte,
die in keinem Thüringer Haus-
halt fehlen dürften: praktische
Edelstahl-Grills, die „Räucher-
kiste“ oder Blumenkübel und
-kästen. „Wir haben noch einige
Ideen für Garten- und Parkmö-
bel, mal sehen, was da noch
draus wird“, schaut Metze opti-
mistisch in die Zukunft.

Ralf undDanielMetzehaben vor zwei Jahrenden Familienbetrieb eröffnet, heutehat die
kleine Firma fünfMitarbeiter. Foto: Angelika Schimmel


